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Inhalt 

 
● Wasserwirtschaft und Landwirtschaft 

 
● Beteiligte und Begriffe 

 
● Abbauprodukte von Pflanzenschutzmitteln:  

Nicht relevante Metaboliten (nrM) - Vorkommen und Bewertung 
Beispiel: Sulfonsäure des S-Metolachlors (Maisherbizid) 
 

● Untersuchungsmöglichkeiten und Gewässerschutzmaßnahmen 
 

● Was tun, was beachten in der Praxis? 
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Konkurrenzsituation: Wasserwirtschaft und Landwirtschaft 

Landwirtschaft  

Konkurrenz 
um den 
Faktor Boden 

Wasserwirtschaft aus Vortrag  
F. Dechet / IVA 
bei LAWA 2008 
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Abbau von Pflanzenschutzmitteln ist erwünscht und führt zu Abbauprodukten. 
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Wie und Wo messen?  
Mathematisches Modell, physikalisches Modell,  Monitoring-Messstellen 

Steigende  
Empfindlichkeit 

Alle Wasserkörper 

Lysimeter 

Monitoring Landesmessnetz (< 5 m)  

“Alle” Messstellen 

Nicht Representativ: 
Extremfälle 
Fehlanwendung, Unfälle 

Modell-
simulation 
FOCUS 09 
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• Aufwandmengenreduktion (ca. 25%) 
durch verbessertes Herstellungsverfahren 
 

• Aufnahme in EU Annex I:  22.01.2005 
Comm. Directive 2005/3/EC OJ L20/19  
 

• Behördliche Einstufung „beobachtungswürdig“ 
für ersten 
 Sulfonsäuremetabolit und 
 Oxalsäuremetabolit 
 (nicht relevant, aber beobachtungswürdig) 
 

• Untersucht im Ozonungsprojekt TZW UBA IVA 
(Happel et al 2012 in Vorb.)  
 

 

Beispiel S-Metolachlor und nicht relevante Metabolite 
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Wann ist ein Abbauprodukt/Metabolit „nicht relevant“? 
EU Relevant Metabolite Guidance 2003 

1. Keine Wirksamkeit als Pflanzenschutzmittel  
 

2. Keine ökotoxikologische Relevanz 
 

3. Keine Genotoxizität  
 

4. Toxikologische Einstufung des Wirkstoffs und  
Toxikologische Datenlage zum Metaboliten  
 

5. => Einstufung 
Ggf. als „nicht relevanter“ Metabolit   
(Festsetzung Aktionswert oder Gesundheitlicher Orientierungswert 
(GOW), hier: 3 µg/L) 
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Toxikologische Unbedenklichkeit wird von Behörden überprüft.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

● Toxikologische Untersuchungen im Rahmen des Zulassungsverfahren für 
Pflanzenschutzmittel umfassen u.a. mehrjährige Tierfütterungsversuche, 
Rückstandsuntersuchungen an Nahrungsmitteln 

● Weitere Prüfungen zur Ökotoxikologie (an Fischen, Daphnien, Algen)  
(bei nicht relevanten Metaboliten ferner zur biologischen Nicht-Wirksamkeit) 
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Erste Messungen zu 
nicht relevanten Metaboliten  
in Grund- und Oberflächenwasser 
 
in USA ab ca. 1996 
  
(z.B. Kalkhoff et al, 1998) 
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Wer beschäftigt sich heute mit der Thematik - Beispiele 

● Österreich – Monitoring Lebensministerium 2011 
● Monitoring der Bundesländer in AT und DE 
● TZW: Schmidt & Brauch 2006, 2011 

 
● Aktionswerte Gesundheitsministerium Wien 
● GOW-Liste UBA BfR Berlin 

 
● Runder Tisch Wasserversorger – PSM-Hersteller 

 
● TZW, UBA, BfR, BVL, IVA: Projekt Ozonung:  

Happel et al., Karlsruhe 2012 (in Vorbereitung) 
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Verteilung der Sulfonsäuremetabolitkonzentration von Metolachlor  
(geschätzt nach Schneider LUBW 2008, n = ca. 238 Messstellen in BW) 

 
*Hinweis: Nicht alle Messstellen scheinen zur  Bestimmung der Konzentrationshöhe bei 
ordnungsgemäßer  Anwendung und nachfolgender Versickerung von der behandelten Ackerfläche 
geeignet.  

 

Konzentration bis: 
  

Häufigkeit: 

0,1 µg/L   77% 
0,5 µg/L   10% 
1,0 µg/L    8% 
5,0 µg/L   2%* 
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Ein Beispiel für mögliche Ursache lokal erhöhter 
Konzentrationen:   
Messung im Beregnungsbrunnen „unter“ Feldeinfahrt und 
Vorgewende im Maisfeld. 
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Beispiel der Landesanstalt für Umwelt BW (Karlsruhe)  
zu Alternativen: Nicht relevante Metabolite (nrM) unter Raps  
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Wieviele Wirkstoffe sind potenziell betroffen? 

Bei 19 zugelassenen Wirkstoffen 
„können“  

nicht relevante Metabolite  
im Bereich um/über 1,0 µg/L detektiert werden  

 
 

 
 
 

BVL-Übersicht zu nicht relevanten Grundwassermetaboliten  
Stand: 25. November 2010 
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Drainage 
Abdrift 

Oberflächenab-
schwemmung 

Punkteinträge 

Gewässerschutz: Kanalzugänge meiden! (wesentlicher Eintragspfad)  
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Einzelhoflagen nicht an Kanalisation angeschlossen 

 

Classification: Confidential 
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Hof mit Brunnen (beprobt) und Spritzenfüllplatz 

 

Classification:Public 
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Abschwemmung vom Maisfeld (2008) in beprobte Quellfassung? 

 

Classification: Confidential 
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„Hot spot“ aus früheren Untersuchungen  

 

Classification: Confidential 
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Empfehlenswert: Geschützte Lage der Messstelle 
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Beregnung vor Wassergewinnungsanlage – so bitte nicht! 



23  

Versickerung im Einzugstrichter? 

Brunnen 

< Graben > 
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Zusammenfassung 

● Funde von nicht relevanten Metaboliten (hier: Sulfonsäurederivate)  
im Bereich bis zu 1 µg/L kommen häufiger vor.  
Einzelwerte können höher liegen (1 - 2% bei 1- 5 µg/L). 
 

● Bei deutlich höheren Befunden von nrM findet man als Fundursache oft  
- vermeidbare Kontaminationen  im Umfeld  
- ungewöhnliche Situationen an der Messstelle 

 
● Mögliche Abhilfen: Hydraulische Kurzschlüsse schließen,  

lokal Anwendungspraxis ändern, Wirkstoff-Rotation! 
In DE: Wasserversorger spricht Runden Tisch an. 
 

● Das Vorkommen nicht relevanter Metabolite ist von den zuständigen 
Behörden toxikologisch bewertet worden:  
Die Vorkommen von nrM sind gesundheitlich unbedenklich. 
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Landwirtschaft 

Beratung 
Weiterbildung 

Kooperation 

Zusammenfassung: Zusammenarbeit 
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Danke für die Einladung 
 
     in die Steiermark!    
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